nie 


Die Stimmung für und wider Gladſtone. 
Seit Monaten iſt in England das geſammte 


un 


e 


öffentliche Intereſſe faſt ausſchließlich auf Gladſtones 


Homerulepläne gerichtet und die Spannung hat 


pie am Vorabende der von dem Premier ver⸗ 


prochenen Aufklärungen den höchften Gipfel ice i halten als das „unreducirbare Minimum“, welches 


doch gleichzeitig auch die Verwirrung, welche in 


11 RBIELLIEELDee-RRAED AR — 

Die „Danziger Zeitung“ 

d bei allen Kaiſerl. Woſtauſtalten 
Her deren N 


mag nach Belieben Steuern auferlegen, aber 


dem die Gladſtone'ſchen Pläne bisher verhüllenden 
Dunkel angerichtet worden iſt. Vor acht Tagen hat der 


greiſe Staatsmann verſprochen, in der nächſten, 
alſo in dieſer Woche im Parlamente ſich eingehend 
über ſein Vorhaben zu äußern. Dann erſt wird 
die Situation geklärt werden, dann erſt kann eine 


endgiltige Stellungnahme der politiſchen Factoren 


erfolgen. 
Bis jetzt ſtehen die Chancen für Gladſtones 
Vorhaben nicht gut. Die Stimmung, wie ſie in 


egen ihn und die Oppoſition iſt im Wachſen, 
eitdem Chamberlain, Trevelyan und einige andere 
Cabinetsmitglieder nicht mitmachen wollen und ihren 


Rücktritt in Ausſicht geftellt haben, falls der Premier 
ſein Project nicht nach ihren Wünſchen modificirt. Die 
Wochenpreſſe ſtellt ſich faſt einſtimmig den iriſchen 
Vorſchlägen des „großen Alten“ feindſelig gegen⸗ 


über. Der „Obſerver“ beſchwört alle Gegner der 
5 19 ohne Unterſchied der Partei, ſich zur 


der Preſſe zum Ausdruck kommt, iſt überwiegend 


ereitelung der Coalition zwiſchen der Regierung 


„Die Erörterung über den Landankaufs⸗Vorſchlag“ 


Donner 


5 
2 


2 Mal mit Ausnahme Er Sonntag f 
In⸗ und Auslandes angenom — 


erſcheint 


des Parlaments unterliegen. Die iriſche Legisle d 
königl. Steuern werden in Weſtminſter 
Weiter zu gehen, als hier fizziıt iſt, 
radicale Blatt entſchieden ab, obgleich die 
Conceſſionen in mehreren Punkten weniger en 


Parnell aufgeſtellt hat. 


Die Parnelliten ſelbſt ſtehen den liberalen 


Spaltungen anſcheinend gleichgiltig gegenüber. Si 
tröſten ſich mit der Vorausſetzung, daß die öffen 


liche Meinung ſich mit der Landankaufs⸗Controverſe 
beſchäftigt, und daß die Homerule faſt allgemein für 


bewilligt erachtet wird. Es iſt freilich möglich, da 
die „Times“ Recht behält, welche den Ir 
prophezeit, ſie würden bald ihren Irrthum einſehen 


meint das Cityblatt, „iſt unſchätzbar geweſen, weil 
fie die Größe der politiſchen Umwälzung, in welche 
Gladſtone das Land zu ſtürzen verſuchte, Eng 


ländern und Scholten in der eindrucksvollſten 


Weiſe 


gemäb ol der engliſche Steuerzahler die Laſt be 
uffaufs des Intereſſes der Landlords tragen, un 


und den Parnelliten zu vereinigen. Der radicale ] Päch 


Feind der Homerule und giebt ſich der Hoffnung 
15 daß die Haltung Chamberlains ech al ver⸗ 
ängnißvoll für Gladſtones Vorſchläge erweiſen 
werde. „John Bull“, das Organ der Kirchenpartei, 
wüthet förmlich gegen die Vorſchläge zu Gunſten 
5 0 und nennt Gladſtone den Erzfeind Eng⸗ 
ands. 

„Die conſervativen Organe find ſelbſtverſtänd⸗ 
lich hartnäckige Gegner. So viel iſt aber gleichfalls 
ſicher, daß die Liberalen in dieſer Frage geſpalten 


ſind, und dieſe Spaltung wird ſich vergrößern, wenn 


die Gladſtone'ſchen Erklärungen lediglich eine Be⸗ 


ſtätigung des bisher über die Homerule Lautge⸗ 


wordenen bringen. Es iſt, meint die „Birmingham 
Daily Poſt“, faſt unmöglich, einen Liberalen anzu⸗ 


engliſchen Credit für iriſches Land zu verpfänden. 


Und in der That erregt die rieſenhafte Summe — 
zwiſchen zwei und vier 


— die Angaben ſchwanken 
Milliarden Mark 
ö engliſche 


zu dem 
kaufen der der in 
in Ausſicht genommen 


lus⸗ 


5 ſoll, auch in den Entſe 
Kreiſen der nächſten Freunde Gladſtones ſchwere 
Bedenken. Von allen liberalen Blättern ſind es jetzt nur 
allein noch die „Daily News“, Gladſtones alther⸗ 


gebrachtes Organ, und die „Pall Mall Gazette“, 
die für ſeinen Irenplan entſchieden Partei nehmen. 


bereitet, 


tact erhalten. 


län RG 


Spectator“ bezeichnet ſich als einen abgeſagten 


treffen, der herzlich mit der Idee ſympathiſirt, den 


ſonach alles in allem für Gladſtones Vorhaben 


ſchlechterdings keine günſtigen Chancen heraus 
rechnen und es ſcheint kaum wahrſcheinlich, daß 
an N Premierminiſter ein ſolches Compromiß er⸗ 
innt, 


anderen Lagen, die der jetzigen an Schwierigkeit 


ausgeſchloſſen iſt es nicht, daß es ihm auch j 
das ganze Gewicht ſeiner Perſönlichkeit bine 
und auf die lange Reihe ſeiner glänzenden 

dienſte für den Liberalismus in England weiſe 


gelingt, die wankenden Schaaren ſeiner Part 
genoſſen e und feinen Be 


Plan, die Krönung ſeines 


g Deutſchlaud. i 

* Berlin, 23. März. Ueber die Anſprache, welch 
der Kronprinz vor einigen Tagen bei der Vor⸗ 
ſtellung der Eleven der königlichen Turnlehrer 


Bildungs anſtalt gehalten hat, berichtet die 


„Nordd. A. Ztg.“ noch folgendes Nähere: Nachdem 
der Kronprinz ſeiner Zufriedenheit mit den Eleven 
Ausdruck verliehen, äußerte er, die Eleven hätten 
wohl im Verlauf des Curſus an ſich ſelbſt erfahren, 


mit welchen n feen man zu kämpfen habe, 
um etwas Gutes zu 

ihnen anvertraute Jugend gut aufgehoben ſei, es 
komme nur darauf an, dieſelbe richtig anzufaſſen; 
er jet ein großer Freund 
ſeit 1838, als man daſſelbe noch von einer anderen 
Seite angeſehen habe. Sie könnten ſich freuen, daß 
daſſelbe ſich immer mehr ausbreite und eine ſolche 
Höhe erlangt habe. \ 
wenn er die Eleven in ihrer Heimath mit denſelben 
5 . guten Leiſtungen wiederſähe. Mit den Worten: „ 
Mitglieder aus dem Reichsparlament zu vertreiben. 
Vor Allem müſſen wir die Herrſchaft der Königin, 
Lords und Gemeinen in Weſtminſter abſolut in⸗ 


ernen. Er glaube, daß die 


Er ſelbſt würde ſich freuen, 


den beſten Wünſchen begleite ich Sie in die Heimath!“ 
verabſchiedete er ſich von ihnen. 


* Berlin, 24. März. Die Gouvernementalen 
fahren fort, die Perſon des Kaiſers in die 
Debatte über das Socialiſtengeſetz hineinzuzerren. 
So läßt ſich der 
Berlin telegraphiren, bei dem Geburtstagsempfange 


„Hamb. Correſpondent“ aus 


3 Eine Stütze der Hausfrau. 
Novelle von H. Palmé⸗Payſen. 
Erich ſeufzte unbemerkt, er m in di 
Augenblick 1 1 1 ee 


zugewandt, Den 


Zweck ſeines Kommens ganz ver⸗ 


geſſend, und 1910 blauen, ſcharfen Augen ſuchten 
A cht zu durchdringen, um ein unbe: | 
ſtimmtes, unbezwingliches Verlangen zu ſtillen, das 


das Dämmerl 
Antlitz des Mädchens zu erforſchen, als er fragte: 


„So tragen Sie nur dies Ideal und kein anderes 5 


in Ihrem Herzen?“ 


Die Frage war ſo ſchnell wie unbedacht gethan. 


Dennoch wurde fie beantwortet, wenn auch zugleich 
damit der Faden des Geſpräches abgeſchnitten. 
„Nur dies. Aber wir gerathen ins Philoſophiren. 


Ich will Ihnen nur gute Nacht und glückliche Reiſe 


wünſchen, und daß es Ihnen wohl ergehen möge!“ 


Sie verneigte ſich, und bevor Erich noch eine 
Erwiderung geben konnte, war ſie ins angrenzende 6 


Zimmer gegangen. 
Zugleich trat Olga 
Schleppe ein. 


in 


Perlen reden.“ 
„Alſo gelauſcht, 
ſpottete Erich. Die Unterhaltung dünkte ihn wie 
eine Diſſonanz auf ſanfte Moll⸗Accorde. 
„Ungalanter“, ſchalt Olga, „da hätteſt Du 
weniger lebhaft ſprechen müſſen, wenn man Dich 
nicht verſtehen ſollte. Komm jetzt, ich habe Dir 
noch etwas von Erna von Salden zu erzählen.“ 
Erich preßte zornig ſeine Lippen aufeinander. 
Nochmals in die letzte Stunde ſeines Aufenthalts 
im Elternhaus hallle der ihm widerwärtige Name 
hinein. Er erwiderte nichts, ſondern begab ſich ſo⸗ 
gleich auf ſein Zimmer und zur Ruhe. Seine Ge⸗ 


Nachdruck 
verboten 


. | wie arm er im Vergleich zu 
dieſem Mädchen war. Er hatte ſich völlig deueſelben | 


ſeidenrauſchender f 


„Mein Gott, Erich, Du hier?“ rief ſie. „Ich 
habe Dich im ganzen Haufe geſucht, um Abſchied 
zu nehmen, und hörte Dich hier von Frauen und 


2 


i 
| 


Heizen. 


Nachts umgaukelten ihn ſeltſame Traumbilder. 
In dunklem Rahmen, erſt unklar und verſchwommen, 
trat lichter, allmählich in ſchönſter Klarheit ein 
Madonna Maria mit 


ſüßes Frauenantlitz hervor. 
ſeelenvollen, winkenden Blicken, die ihn herangezogen, 


ihn, den Weiberfeind, der keine Frauenideale je gez | 
kannt, und nun zu Füßen dieſes Bildes Worte der 


Liebe und Sehnſucht ſtammelte. 


Er war verwirrt, berauſcht, als das Erwachen 
in früher, dunkler Morgenſtunde ihn in die Alltäg⸗ 
lichkeit zurückführte. Geſtern noch in Ungeduld den 
Abſchied herbeigeſehnt, empfand er dieſen plötzlich 
als ein wehes, trauriges Empfinden. 
Alles ſchlief noch. Es war ſo ſtill und leer 
überall, und er wanderte ruhelos umher, als je 
em 
Zimmer ſeiner Mutter blühte eine duftende Winter⸗ 
5 er, und mit leiſen, ſchnellen 
Schritten ging er denſelben Weg, wie Abends vor⸗ 
her, trat er in Annita's Zimmer und legte dort 
auf die Schwelle, die zu Marie führte, die Gade f 
einer erwachenden Neigung, die vielleicht zur Liebe 


ihm noch etwas, ohne zu wiſſen was. In 


blume, die brach 


gereift, wenn ihn jetzt nicht das Schickfal fort 
geführt. 


. Hatte er jetzt ein Frauenideal? Ja, ſein Traum⸗ 
bild Madonna Maria im 
Du Perle aller Schweſtern“, 


Rahmen. 
Bald führte ihn der Reiſewagen davon. 
Draußen fielen die erſten Schneeflocken, ihm 


dünkten fie Blüthen eines ungekannten Frühlings. 


Es waren Monate vergangen. Eine Zeit ſtill 
ertragener Kümmerniſſe für Marie. Mit dem vollen 


Vertrauen der Jugend in die Güte und Liebe der 
Menſchheit hatte fie ihre Aufgabe ergeiffen; die⸗ 


ſelbe mit immer gleicher Freudigkeit zu vollführen 


war nicht möglich. Doch verſiegte nicht die Geduld, 


und ein ſtilles Hoffen, daß es beſſer werden könne, 
ſtützte ihr ehrliches Streben. Ihre Mutter wähnte 
fie glücklich und zufrieden, denn Marie's Briefe 


danken ſchweiften hinüber zu dem fremden Mädchen. N brachten keine Klagen. — Wie verſchieden das 
Armes Kind, dachte er, Du wirft Dich hier ver⸗ Alter ein menſchlich Gemüth heranbildet, ſah fie 


en. 
o — Die „Danziger Beitung“ vermittelt 


welches als befriedigend angenommen 
werden könnte. Freilich hat Gladſtones gewaltige 
Autorität auf dem Gebiete der inneren Politik in 


wenig nachgaben, ſchon des öfteren triumphirt, und 


des Turnen, ſchon des Reichstages bei. 


Mit 


bluten mit Deinem denkenden Geiſt und dem warmen 


und Montag früh. — 
e ech 


die Nothwendigkeit der Verlängerung des Socialiſten⸗ 
geſetzes betont, „er perſönlich brauche keinen Schutz, 
hl aber die Nation“. Im Gegenſatz zu den An⸗ 
ben der „Pol. Nachr.“ wird in dieſem Telegramm 


ähnt worden. 8 
* [Fürſt Bismarck] iſt von feiner letzten Er⸗ 
Altung vollkommen wiederhergeſtellt. ö 

5 ene Wollzollbeſtrebungen.] Daß der Reichs⸗ 


chen Geſellſchaft um Einführung eines Woll⸗ 


— 


neralverſammlung der Geſellſchaft theilte der 


5 beſtimmte Baumwolle zum bei Weitem größten 


t und die Möglichkeit gegeben, die Textil- 
uſtrie für Einführung eines 
rtprämien völlig ſchadlos zu halten. 
[Die „deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft Carl 
ers und Genoſſen“] hat ſich eine neue Form 


= 


eters contractlich übertragen, der Art, daß 


| yon Geſellſchaft überhaupt aufgehört habe zu 
exiſtiren. 


* [Die Königin Carola von Sachſen] it am 


Abend des 23. März in Meran eingetroffen. 


* 


2.13 


eſtellun = werben in der Expedition, Ketter 


oft bezogen 5 & — FInſerate koſten 
nertiongaufträge an alle auswärtigen Heltungen zn Orig reiſen. 


N 3 Stagatsminiſteriums habe der Kaiſer beftimmt | 


behauptet, der Name Windthorſt's ſei nicht 


nzler die Petition der vommerſchen ökono⸗ 


olls auf ausländiſche Wollen abgelehnt hat, iſt 
mehr auch officiell feſtgeſtellt. In der letzten 


Bräfident v. Below⸗Saleske mit, der Reichs⸗ 
zler habe die Beſteuerung ausländiſcher Wollen 
tit der Begründung abgelehnt, daß eine ſolche Be⸗ | 


haben eine Denkſchrift ausgearbeitet, in welcher ſie 


der 
von Hamburg 
mittelruſſiſchen N noch um 0,23 Mk. 
pro 100 Kilogr. unterboten w 

ohne irgendwelchen au für den Hamburgiſchen 
Handel lediglich der Seeſchifffahrt Concurrenz macht, 


der deutſchen Oſtſeehäfen, da bisher die von Ham⸗ 


Wollzolls durch 


en. Die bisherige Commanditgeſellſchaft hat 
e ſämmtlichen Rechte und Pflichten auf Herrn 


die Geſchäftsleitung ausſchließlich zuſteht. f N 


A 


! theidigung des Ufers gegen die Techn des 
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Morgen⸗Ausgabe. 3 


agergaſſe Nr. 4, 

ir die Petitzeile 1886 4 
kaum denken. Die Reichsfinanzen gerathen immer 
tiefer ins Wirrſal, ſo lange Herr v. Scholz und 
ſein Hintermann, der preußiſche Miniſter für Land⸗ 
wirthſchaft, Dr. Lucius, einen Einfluß auf das 
Steuerweſen und die Finanzverwaltung ausüben, 
dem vorzugsweiſe das jetzige Elend zu Laſten zu 
ſchreiben iſt. Da zerbrechen ſich unſere Politiker die 
Köpfe, wo das Geld zu den naturgemäß ſteigenden 
uud unverweigerlichen Ausgaben des Reichs und 
der Einzelftaaten herzunehmen iſt. Da findet eine 
fortgeſetzte Jagd nach neuen Steuern ſtatt — dabei 
aber läßt Preußen die alten ertragsfähigen 
Steuern jämmerlich zerfallen.“ 

*I Dentſchland und Italien.] Die dem „Journal 
des Débats“ von hier telegraphirte Nachricht, die 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Italien 
wären in pale der gegenwärtigen die eitigen 
Kirchenpolitik erkaltet, iſt unbegründet. 

* [Die Vorfteher der Kaufmannſchaft zu Stettin] 


die Benachtheiligung der deutſchen Rhederei durch 
Tarifverträge ruſſiſcher Eiſenbahnen mit 

reußiſchen Staatsverwaltung ausein⸗ 
i anderes. Es wird nachgewieſen, „daß der Seeweg 
reſp. Lübeck durch den deutſch⸗ 


rd, der letztere alſo 


Und zwar im Weſentlichen der Dampfſchiffrhedere 


burg ebenſo wie die von Bremen nach Rußland 


Theil in Lübeck auf Dampfer verladen wurde. Die 


Stettiner Rhederei iſt nicht nur an der Ausfuhr 
von Lübeck nach Rußland zeitweiſe direct betheiligt, 


ſtellen könne, ſei das Hinderniß der Einführung 
Exportbonificationen auf Wollfabrikate be⸗ 


ſondern es kann ihr auch davon abgeſehen nicht 
leichgiltig ſein, daß ein wichtiger Frachtartikel der 
Aheberei 1155 Oſtſeehäfen entzogen und ſomit das 
gebot von Ladung für ſie vermindert 


des Vereinsgeſetzes iſt ſich mit 
n, ſi 
d eine 


achverein [4 ragen be delt den nd. s 
ie Anlage 1975 den Boe hen Vereins 
erhoben. Derſelbe wurde zu 30 M Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt und die Schließung des Vereins angeordnet. 
* In Stettin drohen die Tiſchlex mit Arbeits⸗ 
einſtellung, wenn ihnen nicht ein Minimalwochen⸗ 
lohn von 15 Mk. bei zehnſtündiger Arbeit ger 
währt wird. . 
i Hamburg, 21. März. Wegen der jo dringend 
othwendigen Uferbefeſtigungen bei Cuxhaven 
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von ihm, und wenn ſie nicht ſelbſt zu ſchreiben 
vermochte, dictirte ſie Marie in die Feder, was er 
wiſſen ſollte. 5 . 
Sie nahm deren Pflege und mac aß über⸗ 
haupt ſo ausſchließlich in Anſpruch, daß nicht 
immer Zeit für die Erfüllung anderer Pflichten blieb. 
Marie erduldete dann wohl Olgas manchmal un⸗ 
gerechte Beurtheilung mit Ruhe und ohne Empfind⸗ 
lichkeit, aber doch mit einer Miene, die zeigte, daß 
ie bei aller Unterordnung keineswegs auf eigene 
Selbſtſtändigkeit verzichte. Es lag in ihrem Weſen 
und Thun eine ſtille Würde, die Olga einen gewiſſen 


Benehmen auf einen höflicheren Ton ſtimmte. 
Fanny dagegen trug ihr von Anfang an eine 


Reſpect einflößte, ſo daß fie nach und nach ihr 


freundliche Zuneigung entgegen. Ihre kleinen Mo⸗ 
querien bezogen ji doch meiſtens auf Neukerlich- 
keiten, die Marie nur wenig berü orten. Die Toilette 
ſpielte bei den Töchtern dieſes Hauſes eine wichtige 


| war; ab und kleiden Sie ſich in elle Farben, 


M belächelt d 
arie lächelnd. 
7 5 kein Geld, es zu kaufen, nun, ſo 
enke es Ihnen.“ 
5 Das war en gemeint, wenn auch verletzend 
geſagt. Es lag in Fanny's Derbheit, in dem 
Mangel an Takt, zugleich ſtets an ihrer angeborenen 
Gutmüthigkeit, und Marie bemühte ſich, bei der⸗ 
artigen Aeußerungen ſtets nur dieſe zu hören. So 
umſchiffte ſie glücklich die ſchroffen Klippen, an 
Denen, manche ihrer Vorgängerinnen geſcheitert. 
Ja, ſie übte, Allen unbewußt, einen wohlthätigen 
| 8 Frau Streden be⸗ 
| gann allmählich, ſich aus ihrer körperlichen Schlaff⸗ 
heit emporzuraffen. Die vom Arzt verordneten 
Spaziergange erſchienen ihr früher langweilig, 
| 


influß auf die Familie. 


läſtig, ermüdend, und ſo unterblieben dieſelben 
häufig; nicht jetzt, wo Marie die kleine Annita mit⸗ 
zulocken wußte, die dann mit ihrem munteren Weſen 
voranſprang und die Mutter durch Anmuth und 
| Liebenswürdigkeit entzüdte. — Erich hatte Recht ge⸗ 
habt mit ſeinen pädagogiſchen Maximen, und die 
| Befolgung derſelhen brachte Marie nicht nur die 
beſten Reſultate ein, auch die ungetheilte Liebe des 
Kindes. f a 
| „Ich habe“, ſagte die Kleine einſtmals, „Dich 


Frage, und die ſehr inhaltsloſen Geſpräche con⸗ und Erich am liebſten auf der Wett. Erſt den 
gentrizten ſich hauptſächlich darauf. Sie rauſchten lieben Gott, dann Erich und dann Dich. a 
ſelten anders als in Seide daher, und Maries Und als Marie die Kleine auf die Eltern hin⸗ 
dunkle, einfache Kleidung weckte in Fanny oft alle wies, daß dieſe in erſter Linie, dann erſt Fremde 
ſpöttiſchen Geiſter. Olga bezeichnete dieſelbe als kämen und das Warum erörterte, antwortete ſie 
„paſſend für die Stellung“, während Fanny meinte, | naiv: „Aber Du biſt ja meine Mutter, Du ſorgſt 
| Marie gleiche einer Nonne, einer Heiligen, noch für mich und kleideſt mich und lernſt mit mir und 

| ein Schleier oder ein Heiltgenfchein, und das Bild j 


giebt mir Eſſen und Trinken, nur daß Mama 
wäre fertig. ö 


5 8 7 Alles bezahlt.“ 
„Legen Sie dann aber“, ſagte ſie eines Abends 


O, Unbezahlbare Mutterliebe! (Fortſ. folgt. 


LER a1 BR EB ah aan SE Eee aA 


Cuxhaven if im Inkereſſe der Hamburger See: 
ſchifffahrt ebenſo wenig zu umgehen, wie die Cor⸗ 
rection der Unterelbe. Man wird zu dieſen Arbeiten 
einen Credit von 50 bis 60 Millionen eröffnen 
müſſen. \ 

* Aus Schleswig⸗Holſtein. In den Zucker⸗ 


FVV 
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tragen, das Wort „obligatoriſche“ zu ſtreichen. 


gerichte ſeien nur ſubſidiär einzurichten, denn in 
erſter Reihe komme es den Gemeindebehörden zu, 


fabriken der Provinz Schleswig⸗Holſtein ſind 
im Laufe des Jahres 1885 (bis 1. Dezember) an 


Rüben verarbeitet 39 762 000 Kilogr., worunter 
22 127 900 Kilogr. ſelbſt gebaute und 7 634 100 
Kilogr. Kaufrüben. Die hieraus gewonnene Füll⸗ 
maſſe hat 5 438 300 Kilogr. betragen, das am 
94 resſchluſſe noch zu verarbeitende Rübenquantum 
elief ſich auf etwa 2 400 000 Kilo 
„1884/85 gelangte in denſelben Etabliſſements faſt 
die doppelte Menge von Rüben zur Verarbeitung: 
69 056 700 Kilogr. — ein Beweis, daß hier zu Lande 
die durch die Noth der Zeit veranlaßte Parole: 
„Einſchränkung der Production“ beherzigt worden iſt. 
Sylt, 20. März. Die „Kieler Ztg.“ meldet: Wie 
wir erfahren, iſt einem hieſigen Deut ſch⸗Ameri⸗ 
kaner die Weiſung geworden, innerhalb 24 Stunden 
das Daun Gebiet zu verlaſſen. Wie ihm das bei 
unſeren Watteneisverhältniſſen möglich ſein wird, 
iſt nicht verſtändlich, da das Schneetreiben der 
letzten Tage auch die Eisbootpoſtverbindung zeit⸗ 
weilig unterbrochen hat. Die letzte hier bis geſtern 
angelangte Poſt war von Sonntag, den 14. d. M. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Prag, 23. März. [Hochwaſſergefahr.] Aus allen 
Theilen Böhmens wird bedeutendes Steigen 
ſämmtlicher Flüſſe und Bäche gemeldet. Hier 
in Prag treten in vielen Gaſſen die Canäle aus; 


mehrere Gaſſen ſind bereits überſchwemmt. Auf der 


Kleinſeite iſt das Waſſer in mehrere Häuſer ge⸗ 

drungen. Im ganzen Inundationsgebiet ſind Hilfs⸗ 

Comités unter der perſönlichen Mitwirkung des 

Statthalters und des Polizeidirectors in v 

Thätigkeit. (W. T.) 
England. 


ac. London, 23. Marz 
Schutzvereins ( 


itmalten Sitzung einen Beſchluß, welcher 
e 


T 


om, 23. März. Die Deputir 
hat mit 196 gegen 49 Stimmen die von d 
rung beantragten finanziellen Maßvahmen 


nehmigt. (W. 
Spanien. 

ec. Madrid, 21. März. Die Andorra⸗ 
Schwierigkeit hat ihr Ende erreicht. Die ernſten 
Vorſtellungen des Biſchofs von Urgel bei dem 
Madrider Cabinet, ſowie die Frankreichs gegenüber 
ge Biguier haben die Agitation in der kleinen 

epublik gehemmt, ſo daß der status quo fortdauern 
wird. Keine Regierung iſt gegenwärtig geneigt, 
die Berichtigung der Pyrenäen⸗Grenze in die Hand 
zu nehmen. 
ER Belgien. 

Lüttich, 23. März. Die Strikebewegung der 
Grubenarbeiter in den in der Umgebung der 
Stadt befindlichen Grubenrevieren hat weiter um 
ſich gegriffen. Zur Verhütung von Unordnungen iſt 
eine Verſtärkung der hier befindlichen Truppen an⸗ 
geordnet; die Ankunft von weiteren 500 Mann iſt 
ür heute Nacht angekündigt. In der Stadt ſelbſt 
herrſcht Ruhe. W. T.) 

Wie dem „B. Tagebl.“ gemeldet wird, gaben 
geſtern die Strikenden über 500 Revolverſchüſſe ab; 
viele wurden verwundet, mehrere getödtet. Unter 
den Verhafteten ſollen ſich viele deutſche Socialiſten 


befinden. 
Türkei. 

* Dem „Daily Chronicle“ wird aus Kon⸗ 
ſtantinopel vom 20. ds. telegraphirt: „Depeſchen 
aus Kleinaſien melden, daß dort großer Noth⸗ 
ſtand 1 weil es an kräftigen Männern zur 
Ackerbeſtellung mangelt. Aus ſämmtlichen leidenden 
Diſtricten ſind Bittſchriften an die Pforte geſandt 
worden, den Verkauf des Zehnten, der aus Getreide 
beſteht, welches in den Regierungsmagazinen aufge⸗ 
ſpeichert it, den Lokalbehörden zu verbieten, da 
augenſcheinlich eine Ohle ge bevorſtehe. Dieſe 
Telegramme wurden hierher geſandt in Folge des 
Befehls der Pforte, die Reschen! zu verkaufen, um 
Geld iu Bezahlung derruſſiſchen Kriegsentſchädigung 
zu beſchaffen. Die Pforte befindet ſich indeß in ſehr 
dringender Geldnoth und hat die Gouverneure in 
den Provinzen angewieſen, alle Zahlungen einzu⸗ 
ſtellen und jeden Piaſter nach Konſtantinopel abzu⸗ 


liefern.“ 
Rußland. 

Warſchau, 21. März. Allgemeines Aufſehen 
erregt hier, daß General⸗ Gouverneur Gurko, 
welcher erſt kürzlich langere Zeit in Petersburg ge⸗ 
weilt hat, plötzlich wieder dorthin berufen iſt. Wie 
in maßgebenden Kreiſen mitgetheilt wird, handelt 
es ſich hier, wie dies auch bei der vorangegangenen 
Petersburger Nes des General⸗Gouverneurs der 
Fall war, um Reformen für das Verwaltungs⸗ 
weſen im Königreich Polen, namentlich aber um 
Maßnahmen zur Förderung der Ruſſificirung vor⸗ 
nehmlich durch Coloniſation. 

Amerika. 
Newyork, 23. März. Der Verkehr der Güter⸗ 
e auf der Kanſas⸗Eiſenbahn iſt noch immer 


üg 
Uspendirt. Die Bahndepots find polizeilich beſetzt. 
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HMeleuxupihiſcher Bperiaidienk 
ner Manziger Zeitung. 
Berlin, 24. März. Im Reichstage wurde 
heute zuerſt der Antrag Auer über gewerbliche 
Schiedsgerichte berathen. Die Commiſſion beantragt 


r. Im Jahre 
j 


oller 


ı abgaben mitgetheilt 


die Eingabe den 


eine Reſolution, welche ſich für obligatoriſche Ein⸗ 
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Jaber iſt noch auf etwa Metertiefe gefroren, fo daß das 
Waſſer nicht einziehen kann und ſchon jetzt an vielen 
Stellen ſich zu Seen angeſammelt hat. Die Winterſaat, 
die nicht von dem Froſt vernichtet iſt, fällt nun dem 
[Waſſer zum Opfer, jo daß dem Landmann die Ausſicht 
bevorsteht, die ganze Winterſaat noch einmal unter den 
Pflug zu nehmen. Bei der vorgeſchrittenen Zeit häuft 
ſich die Arbeit derart, daß ein großer Theil der Aecker 
wird unbeſtellt bleiben müſſen. da es an Arbeitskräften 
zur Bewältigung der Arbeit fehlen wird. 5 
[Kindermord und Selbſtmord.] Eine entſetzliche 
That bat geſtern Vormittag die in der Veteranenſtraße 
in Berlin wohnhafte 37jährige Frau Anna Grieger in 
einem Anfall von Raſerei vollführt. Sie hat ihre zwei 
jüngſten Kinder vergiftet, denſelben darauf die Kehlen 
durchſchnitten und dann ihrem eigenen Leben durch Ver⸗ 
giftung und einen eee in den Hals ein Ende ge⸗ 
macht; die Familie erfreute ſich des beſten Leumundes. 
Der Mann iſt Schneidergeſelle. Nahrungsſorgen drückten 
die Leute nicht, auch hatten ſie in den zwölf Jahren 
ihrer Ehe immer Gelee mit einander gelebt. Wohl 
aber war die Frau Grieger ſeit einiger Zeit nervenleidend 
und wurde in Folge deſſen zuweilen von Tohſucht bes 
fallen. Während ſolcher Anfälle hat ſie wiederholentlich 
gedroht, ſich das Leben nehmen zu wollen. 5 
*Nachahmenswerth.] Mehrere vornehme Pariſer 
Damen haben kürzlich darüber berathen, wielo es komme, 
daß die Geſelligkeit, der freundſchaftliche Verkehr der 
Familien unter einander allenthalben ſo ſehr im Nieder⸗ 
ange begriffen ſei. Einſtinmmig wurden als Grund 
lerfur die Anſprüche namhaft gemacht, die man, was 
Bewirthung betrifft, an die modernen Hausfrauen ftelle. 
Jede einfache Jauſe verſchlingt ein paar hundert Francs, 
von der Opulenz der Soupers, den Koſten des Tafel⸗ 
ſchmuckes, Blumen ꝛc. gar nicht zu ſprechen. Um nun 
den alten, ungezwungenen Verkehr wieder herzuſtellen, 
haben die Damen beſchloſſen, in ihren Häuſern mehrmals 
wöchentlich Tanz⸗ und Plauderabende zu veranſtalten, 
die um halb 9 Uhr beginuen und um 12 Uhr enden. 
Servixt wird nichts als Thee, Backwerk und Limonade, 
einfache Toilette iſt vorgeſchrieben und die Dienerſchaft 


0 h darf bei Strafe der Entlaſſung keine Trinkgelder an⸗ 
enn auch eine originelle, ſo jedenfalls kaum eine nehmen. 
atürliche Erſcheinung fein würde. Wie übrigens | | * [Ein ſchlimmes Abentener.] In Worms trat 
vor einigen Tagen ein dort ſich aufhaltender angeſehener 
Kaufmann B. aus Wien in einen Laden und kaufte ſich 
eine Halsbinde. Die Verkäuferin, die ſich allein im 
i Mach m ner 8 EB an he ede 

1 ; 4% Mädchen, mit der Herr B ein Geſpräch anknüpfte. Der 
us 55 Odeſſa in Rußland nicht allſeitig [Käufer verließ dann den Laden, um einen kleinen Aus⸗ 
ene] Vom 1. peil h. J. ab, bird eine Je e ure n un de u de eee 
. e D ein Weg führte ihn an dem in Rede ftehenden Laden 
tägliche Botenpoft mit unbeschränkter Poſtbeforderung wieder vorbei. Vor bemfelben hatte ſich zu feiner Ver⸗ 


zwiſchen Damerau (Weſtpr.) und Oſtrometzko mit 1 ngeſammelt 
olgendem Gange eingerichtet: aus Damerau 8 Vorm., be eine en d n OnBel 5 


deren Betragen darauf hindeutete, daß ſich etwas Unge⸗ 

n Oſtrometzko 9,30 Vorm.; aus Oſtrometzko 9,45 Vorm., wöhnliches zugetragen haben müſſe. Eben wollte B. 
n Damerau 11,15 Vorm. : nach der Urſache des Auflaufs ſich igen, 
. [Auswanderung] Die Auswanderung aus als ein Polizei⸗Commiſſar und mehrere Schutz⸗ 

interpommern nimmt jetzt ihren Anfang. Vor⸗ leute, laut mit einander ſprechend, an ihm vorbei⸗ 
eſtern traf in Stettin der erſte größere Erupp in dieſem eilten. Die Worte des Einen lauteten: „Alſo im Hotel 
ahre, etwa vierzig Köpfe ſtark, ein, um über Berlin [H. muß er logiren, hoffentlich finden wir ihn.“ Den 
nd Hamburg nach Amerika auszuwandern. Wie nach Fremden, der in dem Hotel fein Abſteigequartier aufge⸗ 
„A. St. Zig.“ verlautet, ift ein größerer Nachſchub ſchlagen, beſchlich eine geheime Furcht und er eilte in 
00 9 110 1 Quartals aus Hinterpommern ſeine Wohnung. Kaum war 0 195 9 gde e 
rr . „die Polizef, die ihn ſofort verhaftete. Vor dem Hotel 

„[Eiscolliſion.] Der kleine Bugſirdampfer „Möve“, hatte ſich indeſſen eine neugierige Menge angeſammelt 
er Actiengeſellſchaf „Weichſel“ gehörig, iſt geſtern früh und B., dem man anfänglich den Grund feiner Ver⸗ 
n Folge eines Lecks, das er durch den Anprall von haftung nicht mittheilte, ſollte durch dieſelbe hindurch 
Eieſchollen erhalten hatte, in der Weichſel, nahe am auf die Polizeiwache gefüyrt werden. Die Fürſprache 
Ufer, geſunken, doch iſt es gelungen, den Dampfer mit der Hotelbeſitzerin, welche betheuerte, daß Herr B. 
dem Deck über Waſſer zu halten, Die Hebung wird ein höchſt achtbarer Mann ſei und ſeit mehr als 
natürlich keine großen Schwierigkeiten machen. fünfzehn Jahren bei ihr einkehre, bewirkte, daß 
I Wachen⸗Nachweis der Bevölkerungsporgänge man hiervon vorläufig Abſtand nahm. Nun erfuhr 
bom 14. März bis 20. März.] Lebend geboren in Herr B. auch, daß er verdächtig ſei, das Mädchen, bei 
er Berichts: Woche 46 männliche, 37 weibliche, zus welchem er die Cravatte gekauft, vergewaltigt und er⸗ 
ammen 83 Kinder, tobt geboren — männl, 2 weibl, } mordet zu haben. Ein Eiſenwaarenhändler, deſſen Laden 
uſammen 2. Geſtorben 31 männliche, 25 weibliche, zus direct gegenüber dem des unglücklichen Mädchens gelegen 
war, hatte erklärt und behauptet, dies beſchwören zu 
können, daß nur ein einziger Herr, deſſen Signalement 
(genau auf Herrn B ftimmte, den Laden betreten habe. 
Der Wiener bethenerte ſeine Unſchuld, mittlerweile war 
izei niſſar an den Ort der That gegangen, 
a ig zur ücklaſſend. Er kehrte 

u ſofort in Frei⸗ 

durch Chloroform 

en und d es Eingreifen wieder 
ins Leben zurückgerufen ; es hatte ſofort erklärt, 
der Wiener Kaufmann ſei pöuig unſchuldig. Der 
Laden, in welchem die That vollführt wurde, hatte zwei 
Eingänge: einen von der Straße, den zweiten von 
einem Thorwege aus. Fräulein „die Angefallene, 
erzählte: „Kaum hatte der Wiener Herr mein Geſchäft 
perlaſſen, fo öffnete ſich raſch die nach dem Thorwege 
führende Thüre. Ein großer Mann ſprang auf 


führung von Gewerbegerichten ausſpricht. Die fre 


er f Herrn Provinzial⸗Steuer⸗Director Hel 
ſinnigen Abgg. Baumbach und Schneider beau⸗ 3 4. d 


Be iſt anläßlich ſeines am 

tretenden 50 jährigen Dienſt⸗Jubiläums in 
erung an ſeine langjährige Wirkſamkeit als 
vinzial⸗Steuer⸗Director von Weſtpreußen und 
in derſelben ſtets bewährte Intereſſe für die dem 


lwig 
M. 


Abg. Schneider begründet dies. Die Schieds⸗ 


Streitigkeiten zu ſchlichten. Augenblicklich jet man 
auch darüber gar nicht unterrichtet, wie weit etwa 
ſeit dem Jahre 1878 die Gewerbegerichte in 
Deutſchland zugenommen haben. In den größeren 
Städten hätten ſie erfreuliche Fortſchritte ge⸗ 
macht, vor allem in Breslau. In Berlin be⸗ 
ſtehe allerdings kein Gewerbegericht, aber hier 
lägen auch die Verhältniſſe derartig, daß die 
Arbeiter ſich kaum durch ein ſolches befriedigt erklärt 
hätten. Die Innungsſchiedsgerichte, man möge über 
dieſelben denken wie man wolle, hätten ebenfalls 
das Bedürfniß nach obligatoriſcher Einrichtung von 
Schiedsgerichten vermindert, alſo ſelbſt wenn das 
Wort „obligatoriſch“ fortbliebe, könnte den weiteſt⸗ 
gehenden Forderungen der Arbeiter Rechnung ge⸗ 
tragen werden. 

Auch Abg. Struckmann (nat. ⸗lib.) ſpricht ſich 
in ähnlichem Sinne aus; die Abgg. Lohren (frei⸗ 
conſ.) und Kayſer (Sociald.) plädiren für den 
Commiſſionsantrag. | 

Miniſterialdirector Boſſe erklärt, auf den Wunſch 
des Vorredners Kayſer, die Regierung möchte über 
die Einzelheiten der vorliegenden Frage eine Er- 
klärung abgeben, nicht eingehen zu können, da ein 
Beſchluß des Hauſes noch nicht vorliege. Nur 
das könne er ſagen, daß es der Regierung nicht 
erwünſcht fein könne, durch das Wort „obligatoriſch“ 
eingeſchränkt und gezwungen zu werden, Schieds⸗ 
gerichte da einzuführen, wo kein Bedürfniß dafür 
vorliege. Außerdem würde durch die obligatoriſche 
Einführung von Schiedsgerichten den Innungen ein 
werthvolles Stück der ihnen übertragenen Befugniſſe 


zin ruſſiſches Blatt ſchreibt aus angeblich „zuver⸗ 
iger Quelle“, daß eine Eingabe von dem Libauer 
rſen⸗Comité an das Finanzminiſterium und an 
en Eiſenbahnrath abgeſandt wurde, welche erſucht, 
Geſellſchaft der Südweſt⸗Bahnen die kauf⸗ 
zänniſche und die Bankthätigkeit au unterſagen. 
er Odeſſaer „Wieſt.“ fordert die Odeſſaer Kauf⸗ 
annſchaft auf, ſich dem Geſuche der Libauer anzu⸗ 
chließen. Die Kiewer „Sarja“ bemerkt dazu, daß 
Solidarität der Libauer und Odeſſaer Kaufleute 
der Regulirung des ruſſiſchen Getreide⸗Exports 


trags au eine Commiſſion von 14 Mitgliedern. Es 
wird jedoch der Autrag Windthorſt mit großer 
en angenommen und die Sitzung darauf ge: 
oſſen. 
Die nächſte Sitzung iſt Freitag, 1 Uhr. Tag 
ordnung: Zweite Berathung des Brauutwei 
Monopols. 


8 


2 


zoll. Die Abgg. 

v. Tiedemaun (treiconſ.) im Sinne der Petenten. 
Abg. Wehr⸗Konitz (nat.⸗lib.): Wenn wir einen 

Landwirthſchaftsminiſter haben, der die Nothla 

der Laudwirthſchaft nicht zu überblicken vermag, 

iſt es Sache der Conuſervativen, mit den nothwendig 5 

Anregungen und Anträgen hervorzutreten. 81 1 en 

Die Re⸗ 


Generaliuſpector des Kataſters Gauß: 
gierung behält fortgeſetzt die Nothlage der Land⸗ 
wirthſchaft im Ange und wird auch die in 
Petitionen angegebenen Mittel einer eingehend 
Prüfung unterziehen. N 

Abg. Meyer-Breölan (freiſ.): Der Aufforde⸗ 
rung des Abg. Wehr an die Rechte hätte es wohl 
nicht bedurft. Der Spiritus iſt wenig geeignet, Welt⸗ 
handelsartikel zu werden. Jedes Land iſt im Stande, 
ſich den Spiritus, den er braucht, ſelbſt zu erzeugen. 
Wie kann man da von einer Hebung des Spiritus⸗ 
exports reden? Durch Ausfuhrprämien würden wir nur 
andere Staaten reizen, ihre Exportprämien zu er⸗ 
höhen. Wir würden damit in der Spiritusinduſtrie 
nur dieſelben Zuſtände herbeiführen, wie in der 
Zuckerinduſtrie. Dadurch werden die Reichsfinanzen 
ruinirt und der Landwirthſchaft nicht geholfen werden. 

Schließlich wird der Antrag der Tommiſſion auf 
motivirte Tagesordnung angenommen. Die nächſte 
Sitzung findet Freitag ſtatt, wo die Canalvorlage 
zur Berathung kommt. 

— Die heutigen Verhandlungen des Herren⸗ 
hanſes waren ohne Belang. In der nächſten Sitzung 
am Freitag werden kleinere Vorlagen berathen. 
Braunſchweig, 24. März. Der Landtag hat 
in ſeiner heutigen Abendſitzung einſtimmig und ohne 
Debatte die Militär convention mit Preußen 
genehmigt. i ! 


und zwar 
es ihm nur, 


iſt vpolitiſch derart 
— die Handlung iſt in das Jahr 1848 verlegt — ans 
Leben gehen kann Er iſt verloren, wenn er nicht für 
eine beſtimmte Nacht ſein Alibi nachweiſen kann. Ein 
junges Mädches, das ihn liebt, rettet ihn, indem fie 
wahrheitswidrig beſchwört, daß er in der betreffenden 
Zeit mit ihr zuſammen geweſen iſt; und ſie begeht damit 
nicht allein einen Meineid, ſondern opfert auch zugleich 
ihren Ruf. Der Verfaſſer macht uns mit all den 
Seelenqualen, die dieſer Schuld vorausgehen, ſo ein⸗ 
gehend bekannt, daß es ihm allerdings gelingt, unſer 
lebhaftes Intereſſe für das unglückliche Mädchen zu er⸗ 
regen. Er muthet uns auch nicht zu, an ein Glück zu 
glauben, das auf ſo unreinem Boden ruht. Das Verlöb⸗ 
niß, welches ienem Opfer des Mädchens folgt, hat keinen 
Beſtand; der durch den Meineid Gerettete vergißt in 
Italien, wohin er unmittelbar nach der Kataſtrophe geht, 
feine Retterin und geht ein anderes Bündniß ein. Da 


Künſtler 
es ihm 


thun. Welche ſchlimmen Folgen die Sache für den 
gänzlich unſchuldigen Wiener Kauf ann hätte haben 


können, auf dem ja in Folge jener unglücklichen Ver⸗ 
knüpfung der Umſtände ein gewiſſer Verdacht laſtete, 


läßt ſich unſchwer ausdenken. 


d 
mich zu, schnürte mir die Kehle zu und hielt mir 
einen Schwamm unter die Naſe. Ich verlor das 
völlig ausführen können, hätte nicht eine kleine Glocke 
dem Thorweg 
d ens ſofort vom erſten Stock herab in den 
Das Annähern des Mädchens 
Niemand hat ihn jedoch kommen oder 
* [Der längfte Tunnel der Welt], 46 Kilometer 
lang, muß gegraben werden, um das Waſſer des Eroton⸗ 
Sees in die Reſervoirs in Newyork zu leiten. 
und Nacht beſchäftigt, um dieſes Rieſenwerk auszufuhren. 
Um letzteres von möglichſt 
Mädchen büßt nun auch juridiſch ihr Verbrechen, gewinnt graben. Jeder Unternehmer arbeitet vom Boden feines 
aber bei dem Prozeß in ihrem Vertheidiger einen neuen Schachtes aus nach beiden Richtungen gleichzeitig, ſo 
daß die Arbeiter jeweilen in der Mitte zwiſchen zwei 
5 ee 5 Solace, EIG werben. 
anden, auch in den gewagteſten Strömungen des ohrmaſchinen g in ätigkeit, und 
Serlenlebens das Maß des Wahrſcheinlichen und Mög⸗ zur Förderung des Schutts und Geſtei 
deſſen Geſenmkoſen auf 300 Millionen Francs berechnet 
em kartographiſches Tableau, d 


Lüttich, 24. März. Die Arbeitseinſtellung auf und ſorgt dafür, daß wir uns des M 8 ſind, wird erſt in zwei Jahren beendigt ſein. Man 
den in der Nähe der Stadt befindlichen Gruben iſt wehren lönuen, wo wir ſchon verurtheilen müſſen. Wir | hätte dieſelben 10 5 ganz bedeutend verringern können, 
eine allgemeine geworden. Vor der Stadt haben ſich blicken in die geheime Werkſtatt des Seelenlebens, fo daß aber auf Koften der Herſtellungszeit, wenn man 
augenblicklich gegen 1500 Arbeiter angeſammelt, da Bir bie dach imer 10 wenn wir ſie nicht billigen nämlich die Zahl der Schachte und Angriffspunkte ver⸗ 
in den Werken Marguerite Lahye und Esperance können, doch mmer verſtehen ut N icirt ! : Se) 

} De + 5 i Das Geogr uſtitut zu Weimar publicirt, haben die Amerikaner es vorgezogen. nicht das 
die Arbeit eingeſtellt iſt. Von den bei den letzten ſoeben unter e Ale Polen in Dentſchland“ letztere, ſondern die erſtere zu (Haren. Bemerkenswerth 


Ruheſtörungen Betheiligten ſind 27 vor Gericht ge⸗ 
ſtellt. Artillerie und Bürgergarde iſt unter den 
Waffen, die Garniſon iſt conſignirt. =) 


Bewußtſein.“ Jedenfalls hätte der Mörder, der 
ſich Chloroforms bediente, feinen teufliſchen Plau 
beim Oeffnen des Eingangs, der nach 
Bu SE gegeben, auf das ſtets die Dienerin 
e a 
Laden zu kommen hat. 
u nn vor Ausführung feines Vorhabens 
verſcheucht. 
davoneilen ſehen. — Aller Wahrſcheinlichkeit nach hatte 
man es hier mit einem gemeinen Act der Rache zu 
: i In 
Schichten von je 3000 Mann ſind 6000 Arbeiter Tag 
; ft vielen Angriffspunkten aus 
Das gleichzeitig beginnen zu können, wurden 26 Schachte ge⸗ 
und wahreren Freund, der ihren ganzen Werth trotz ihres 
Vergehens zu ſchätzen weiß. Der Verfaſſer hat es ver⸗ I w Ueber hundert 
ſind beſtändi 
; M i . eſteins werden ge⸗ 
lichen nicht zu überſchreiten. In der Entwickelung der waltige Hebemaſchinen verwendet. Das Unternehmen, 
Charaktere zeigt er feine eee 
itleides nicht er⸗ d 
W̃ 
f 
1 hätte Gemäß dem Grundſatz „Zeit iſt Geld“ 
as eine Bufammenftellung iſt, daß dieſer Tunnel alle bisherigen ähnlichen Bauten 
von Ieberſichtskarten der wichtigſten geographiſch⸗ übertrifft und gleichwohl am wenigſten Zeit zu feiner 
I ſtatiſtiſchen Verhältniſſe Nordoſt⸗Deufſchlands bildet und Ausführung in Auſpruch nimmt. Am Mont Cenik⸗ 


— Der bei den Unruhen am 19. Mürz ver⸗ als ein lehrreiches Orientirungshilfsmittel über jene ; Tunnel (12520 Meter) hat man 14 Jahre gearbeitet, 

1 e Namens Wagner, welcher bie | Sragen ne en wart, bie 15 7 9 er Waben vollendet d fir 18 Ar ſberg⸗ 9 0 940 200 
11 } 28. ; 1 Bi 8 in öſtlichen Provinzen Preuße endet, und für den Arlberg⸗Tunnel (1 N 
ge zur Blünderung anfreizte, iſt zu einer ſechs⸗ Sigmar un Polen | Meter) war ebenfo viel Zeit erforderlich. Für die 


Linie in Betracht kommen. Das Sprachgebiet der 


monatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden i ölke 
2 ur or ; 5 nd jenes der Deutſchen gelangen auf dem erſten heutige Bevölkerung der Rieſenſtadt genügt ſelbſtver⸗ 
Der St Sn 56 80 1 bei neuer Strike ausgebrochen. ten ur Dardel, mährend ein anderes die Der } ftändlic) die alte im Jahre 1805 mit einem. Koſtenauf⸗ 
11 rike der Stahlarbeiter in Angleur und Tilfene heilung der chriſtlichen Confeſſionen in den Grenz: wand von 70 Mill. Fr. hergeſtellte Waſſerleitung nicht 
verläuft friedlich. Vielfach werden amfreizende provinzen veranschaulicht; ein drittes ſtellt die Ver⸗ mehr, und man ſah ſich deshalb genöthigt, den Bau 
Broſchüren, betitelt Volkskatechismus, vertheilt. heilung jener Reichstagswahlkreiſe dar, welche Ab⸗ einer zweiten Waflerleitung in Angriff zu nehmen, 
geordnete der polniſchen Partei wählten, und zwar für ; welche nach den obigen Angaben zu dem Großartigſten 


Danzig, 25. März. 

Auszug aus dem Sitzungsprotokoll de = 
fteheramtes der Kaufmannschaft bu 12 31880 
Vom Vorſteheramte der Kaufmannſcha 
berg iſt der Beſcheid des Herrn Reich 
die Eingabe der 13. 
die Reform der von 
Seeſchiffen zu entrich 


die Reichstage von 1871, 1878, 1881 und 1884. Endlich gehört, was ſich denken läßt. f 

iſt 0 eine hiſtoriſche Ueberſichtskarte des ehemaligen Breslau, 23. März. Am Montag Abend wurde, 

März 1886, Polnischen Reiches beigefügt, welche deſſen größte Aus⸗ dem „B. Tagebl. zufolge, während der Feier von Kaiſers 

März 1886] dehnung (bis 1660), ſowie die verſchiedenen Theilungen Geburtstag in die Wohnung des Majors Schmidt in 

ft in Königs: darſtellt. — Unter den jetzigen politiſchen Verhältniſſen | Brieg ein Einbruch verübt, wobei die Diebe die 

Delegi skanzlers auf der vier oſtdeutſchen Provinzen dürfte dies Tableau, das Bataillons kaſſe, welche außer baarem Gelde Werth- 
elegirten⸗Conferenz betreffend durch die, anſchauliche Nebeneinanderſtellung dieſer papiere im Betrage von 42000 4 enthielt, beſtahlen 

den Küſtenſchifffahrt treibenden Kärtchen die verſchiedenſten Vergleiche geſtattet, weiteſten und die Geldbeutel ſammt Inhalt mitnahmen, die mit 

tenden Schifffahrts⸗ und Hafen⸗ Kreiſen der Zeitungsleſer gelegen kommen. Gold ane bes Aar en . del on 5 10 

5 worden; derſelbe geht dahin, = a7 8. 1 iner der von einem tollen 

daß die Regelung der Schifffahrts⸗ und Hafen Vermiſchte Nachrichten. W Bott lichen hen ſen 1 1 ee 

abgaben das verfaſſungsmäßige Zuſtändigkeitsgebiet Berlin, 23. März. Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Auf befindlichen Rue er Impfung unter abge 

des Reichs nicht berührt, vielmehr der Competenz den Ralenflähen unserer Schmuctplätze ſteht das Thau⸗ ſchwächten Tollwuth⸗Somptomen verftorben. 

der einzelnen Bundesregierun en unterliegt. Der Paſſer in großen Lachen. Dem Landmann bieten. jeine Standesamt 

Herr Reichskanzler hat ſich 1 I 32: einen übnlichen Anbiet und Die a Se 24. März. 

i f u E S . 8 ; . drs. 

Regierungen der Bundesſeeſtaaten en d Sin Be mnenen a ber af dein 5 Geburten: Arb. Friedr. Schiedmann, T. — Koch 

gen d 1 1 Maſſen von Schnee und Eis, welche bis ya M 5 . 
zur weiteren Veranlaſſung zu übermitteln. — An AKeckern lagerten, find bereits geſchmolzen, der Erdboden Max Eißler, S. — Maurergeſ. Franz Gdaniec, T. — 
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J bei genauerem Na in dem Umſtande, daß feder 
Raucher gern etwas von feiner Cigarre „auf der Zunge 
ſpürt“. Ein „beizender Tabak wird ja in Goethes „Fauſt“ 


8 A 
T. — Commis Wilhelm Finder, S. 


as Schwarz, S. — Unehel.: 1 S. Mithilfe des Pan gab ; 4 
8 1 8 0 i zerfahrzeugs „Arm “ 9905 ; ; 
ee a Le An die Cishlodade wei heli daten Deſtern deangt seh vun dei folder Such 
e ; Hard. r Föhrde geſprengt und fin i a ationellen De MDR ar 
Kuper und Antonie Bertha Selma Frieſe. laufen. Die Poſtverbindung Ki el aber Bier 1 15 lage ganz natürlich die 101 Bu ade des Denn Hk 
>, die es angenehm 


enormer Eisſchwierigkeiten noch unmi 5 5 dem Publikum eine aroma 
i I M der an ! f im Munde ſpürt, darbieten, ohne ihm zugleich etwas 


ö Hamburg, 22. März. Der nach London beſtimmte 5 1 i 
ia“ i f A akt u i 19 — 

hier. — Schloſſer Paul Hermann Theodor Holland hier Dampfer „Ophelia“ it heute Vormittag mit dem der e Auge faßt, d d ED ee Milde und 1 Med aht 
und Emma Bertha Meta Kittelmann in Marienburg. mit Geſundheitszuträglichkeit verbinden? 

i dich m l Ae dale ee 11 Dieſes Problem hat in letzter Zeit wohl Niemanden 

Friedrich . ei: Behn an acpüihelmine Dare lebhafter beſchäftigt als die Inhaber der Firma 

ichel. — i ; Wild und Co, in Frankfurt a. M., und nach dem 

Auguſte Bichel. — Arbeiter Rudolf Otto Knorrbein und engliſchen Sprichwort „where is a will, there is a way“ 

(was man recht feſt will, das erreicht man auch) iſt es 


N 1 Jah 
5 ihnen gelungen, eine Cigarre in den Handel 5 bringen, 


n. 4 R 
esfälle: S. d. kgl. Eifenb. = Betr. » Secretärs 1 


Max Hermenau, 11 M. — Wwe. Julianne Albertine Newhyork, 21. März. Di } ) Ä zu bringe 
ö Hi a ; | „ 21. März. Die ziere und Manns die den ohen genannten drei Haupterforderniſſen: billig, 
N alles Nennen 4 9. N T 5 ſchaften des verunglückten Dampfers „Oregon“ ſind gefund und aromatiſch — entſpricht. So „edlem Kraut“ 
seite, 0 5 Fron Helene Seligski, geb. S arg. nn Anis un 18 er on 99 5 Liber⸗ chen der 50195 Sn f 1 Er 55 
6 EN : Be Von ankommenden Schiffen werden no eiligen Folgen des Rauchgenuſſes bringen, wird ihn 
e Wie. Aana Elisabeth 1 55 geb. fortwährend Poſtſäcke vom „Oregon“ in der Nähe 1 durch ſchöne Farbe, egalen Brand, denkbar größte Milde 


5 ; N e jebt und feines Aroma erfreuen und befriedigen. Der Name 
häuſer offeriren eine Prämie von 15 Doll für die S S a des dieſer Muſtercigarre ift „Hygiea“ und es wird hald 
a nicht mehr nöthig fein, fie extra zu empfehlen. Jeder, 
der gerne eine wirkliche Geſundheitscigarre genießt, wird 
ja vergebens in ganz Deutſchland nach einer Der „Hygiea“⸗ 
Eigarre ebenbürtigen und gleichwerthigen ſuchen; es wird 
fih von einem Raucher zum andern die Mittheilung fort⸗ 
pflanzen, daß man die „Hygiea“⸗ Cigarre nur direct pon 
Frankfurt a. M. und hurch keinerlei 0 beziehen 
kann, weil nur fo, — durch directen Abſatz, der billige 
Preis von 6 Pf. das Stück zu erzielen it, bei einer 
Güte, welche den 10⸗ und 12⸗Pfennig⸗Eigarren der 
Niederlagen nichts nachgiebt. — ahgeſehen davon, daß 
der directe Bezug auch eine Garantie ſtets gleichmäßiger 
Lieferung bildet. Uebrigens iſt dieſe geſetzlich geſchützte 
Marke alleiniges Eigenthum der Firma Wild und Co. 
und kann daher auch ſonſt von Niemand geliefert 
werden. Ein Verſuch mit dieſer Geſundheits⸗Cigarre 
iſt um ſo leichter zu machen, als Kiſtchen mit 100 Stück 
für A 6,50 und 500 Stück für A 30 von der Firma 
Wild und Co. in Frankfurt a. M. franco verſandt 
werden und ſelbſt angebrochene Kiſtchen eventuell bereit⸗ 
willigſt zurückgenommen werden. 


Kemer, 75 J. — T. d. Ober⸗Lazarethgehilfen Juliu 
Wenk, 5 M. — Arb. Adolf Nandelſtädt, 28 3. — 
Schubmachermſtr. Edwin Klenne, 45 N 2 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Spezial⸗Telegramme.) i 
Frankfurt a. M., 24. März. (Abendbörſe.) Oeſterr. 
Freditactien 243%. Franzoſen —. Lombarden 100 
| Ungar. 4% Goldrente 83,80. Hufen von 1880 88,70. 
| Tendenz: feſt. ö 
Wien, 24. März. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 301,10. Franzoſen 255,50. Lombarden 123,50. 
Galizier 208,60. 4% Ungariſche Goldrente 103,77. — 
Tendenz: ſehr feſt. 
Paris, 24 März „Schlußcourſe.) Amortiſ. 3,5 


Hotel de Th Ehlert a g 

Intel de Thorn. ert a. Königsdorf, Landwirth. 
[Matting a. Sulmin, Oekonomie⸗Nath. el 
Kriefkohl, Heumann a. Brunshauſen, Gutsbeſitzer. 
v. Tevenar a. Dommachau, Rittergutsbeſitzer. Rogge 
b a. Gr. Golmfau, Administrator. Polk g. Heilbronn,, 
Rente 83,40. 3% Neute 80,87%. Ungar. 47 Goldrente Günther a. Roſtock, Bötticher a. Lübeck, Forſtmann a. 


33%. Franzoſen 513,75. Lombarden 265. Türken 15,10. Kaſſel, Vermum a. Berlin, Gerling a. Weimar, Grün⸗ 
8 g an hagen a. Leipzig, Billard a. Bordeaux, Kaufleute. 5 


AKegupter 350,00. — Tendenz: feſt. — Rohzucker Hotel de Berlin 
5 f 1 8 Hauptmann Montu a. Gr. 
loco 33,62. Tendenz: ruhig. — Weißer Zucker 7e März Mac Lean a Or. Mosche Nitrergutsbeſthe che 
ee dr April 39,30, Pe Mai⸗Auguſt 40,25. — | Tan, Waſſer i ih er. 2 Aar 15 Fun e aus b at das 9 
Tendenz: matt. Neufahrwaſſer. eifel, autner, allroth a. Berlin EN ; 
0 Herrmann a. Oldenburg, 18 4. 5 2 richtiger Wahl des Stoffes Der Magen muß ſtets in Ordnung fein. Kam in, 
11 besen Eile a ee 5 101 9 10 bnd 1 Sorten, an S ee ( e ur die erung der oo S a ine Klantheff in ch 1 1 
0 h uſſen de Ham 5 jazewski a. Galizi kungen, wie dies nicht nur die Erfahrung der Laien, ie hiermit, daß meine Krankheit im Magen war, 
9 & burg, Swiazewski a. Galizien, Oppel a. Dresden, 1 auch die Wiſſenſchaft der Aerzte Geftätigt. Es hatte mich verkältet, der Magen war ee und 


57 Nuſſen de 1873 99%. Türken 14%. 4% ungar. Goldſchmide a. Paris, Löwenthal a. Göppingen, Mann⸗ ſondern au N \ 
| 93 5 ; heim a. Brandenburg, 8 5 regt die Gehirnthätigkeit in wohlthätiger Weiſe an, ich hatte wenig Appetit zum Eſſen. Ich verſuchte Apotheker 
Goldrente 82%. Aegvpter 69%. Plasdiecont 1. % ae a ul weshalb Dichter und Denker, Juriſten und Theologen, R. Brandt's Schweizerpillen circa 4 Wochen und es 

wurde mir beſſer, bis zum heutigen Tag. Beſten Dank 


0 Alexander a. Petersburg, Kaufleute. 
Tendenz: feſt. — Havannazucker Nr. 12 18%, | Hotel Drei Mohren. Mü ; d zw ie herü i 5 
„ u. Müller u. Ber und zwar gerade die berühmteſten unter ihnen, höchſt } h 

Rüben-Robzuder 19%. Tendenz: ſchwach. | Wermann u. Oaberlah a. 8 Mie 05 5 beharrliche Raucher zu fein pflegen, welche gern zugeben, dem Erfinder der Schweizerpillen. Hochachtungsvoll 
Petersburg, 24 März. Wechſel auf London 3 M. burg a.“ S., Rohffeiſch Saalfeld 4 S. Schuls a. Cöln, daß ihre Vorstellungs kraft und Combinationsgabe beim ergebenſt J Loh. 

24% 2. Orientanl. 100%. 3. Orientanl. 100%. Borchardt a, Rathenow, Trumpf a, Braunschweig, Ka⸗ | aut ſeh kräufetnben Much der Cigarve eine willkommene SE EEE 
Rena 20 Wem (She Gbneſe) Weiiel | ſchewski a. Hückeswagen, Eichel a. Aachen, Kaufleute. een kung erfahre. Auch der Krieger auf allen Rang⸗ In ganz kurzer Zeit, 

auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,86%, Cable ſufen und in allen Welttheilen iſt als ſcharfer Raucher ja in vielen Fällen ſchon binnen wenigen Stunden be⸗ 


. Walter's Hotel. Major Kuntze a. Gr. Bölckau, ien len. 9 67 
Transfers 4,89, Wechſel auf Paris 5,17%, 4% fund. Wüſtenberg a. Felſtow, Rittergutsbeſ. v. d. Oſten a. bekannt, dem die Cigarre oder das Pfeiſchen Strapazen ſeitigen die W. Voß ſchen Katarrhpillen Schnupfen, 
Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 24%, Newyorker Huſten und Katarrhe, reſp. führen ſchwerere Kar 


Centralbahn⸗Actien 100%, Chicago ⸗North⸗Weſtern 
Actien 106, Lake⸗Shore⸗Actien 81½, ⸗Central⸗Pacific⸗ 
Actien 41, Northern Pacific ⸗ Preferred ⸗ Actien 55, 


Cöslin, Hauptmann. Rexin n. Gattin a. Stüblau, Frau u me leichter ertragen hilft. Es erklärt 


Schille n. Frl. Tochter a. Oſtpreußen, Gutsbeſitzer. 
Dr. Welſon a. Berlin, Rechtsanwalt Groß a. Iserlohn, f 
bieter 8 19 9 Otto, Bohrer, Lehrs u. Kloſe | A erich 15 a Run I 1 1 10 

Louisville und Naſhville⸗Actien 39¼, Union⸗Pacific⸗ ö 10 fo auf di Verd an enen merklichen Einf u 

n . . nut) 

Reading u. Philadelphia⸗Actien 23%, Wabaſb⸗Preferred⸗ den deen ele c 4 81 1 0 0 0 12 dabe een 0 0 9 9 V Marienbader Reduectionspillen 
Actien 18%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 66%, | Herbſt a. Berlin Ebrenmerth 100 Berlin, M told, Wo das Cigarrenrauchen zu Appetitloſigkeit führt, | gegen Fettleib; Vorſchrift des kai. Rathes Dr» Schindler⸗ 
Illinois Centralb-Actien 139, Erie-Second⸗Bonds 358. Berlin Hartig a. Leck, Zamoriz a Königsberg, Bluhm Kopſſchmerzen verurſacht, Nervenaufregung verſchuldei] Barnah. Depot in Danzig Rath3-Apothefe. Jede 
RE a. Berlin, Braun a. Hamburg, e Fi Berlin, und ſogar Athemnoth erzeugt, den Kehlkopf angreift ze. Scbachtel tränt protocollirte Schutmarte und er. 

„dg liegt gewiß die Schuld am Raucher ſelbſt, der zu ſchwere f 
Cigarren in Maſſe conſumirt und fo in manchen Fällen, 
gleich Präſident Grant, dem großen General, den Todes⸗ 
keim ſelbſt ſich einpflanzt. Weniger darum alſo handelt es 
ſich vom geſundhei lichen Standpunkte, ob Jemand raucht, 
ſondern vielmehr was er raucht Diele Frage iſt in erſter 
antworten, wo man das Rauchen als Urſache von 
verdorbenem Magen ꝛc anklagt. Der richtig aus⸗ 


der Soldat manchmal lieber nach einer 


als nach Brod greift, wenn uns der alsbald in die mildeſte Form über. Voß'ſche Katarrh⸗ 


pillen ſind erhältlich in den Apotheken. Jede üchte 
Schachtel trägt den Namenszug Dr. mod. Wittlinger's. 
!! ——J—᷑— 


— men. 


Das Urtheil der Aerzte allein iſt maßgebend, ob 
ein Heilmittel ſich in gewiſſen Krankheitsfällen bewährt 
oder nicht und verweiſen wir z. B auf die Ausſprüche 
von einer großen Anzahl Univerſitätsprofeſſoren über 
die ſo allgemein in Anwendung kommenden Apotheker 
R. Brandts Schweizerpillen. Dieſelben haben das un⸗ 
getheilte Lob der Aerzte gefunden und dieſen verdankt 
das Präparat unzweifelhaft die coloſſale Verbreitung, 


Wolle. Diss bern 8 g 
Kundon, 15 Min, Für die heute ef Woll⸗ Schulz a. Königsberg, Hirſchfeld a. Marienburg, Kaufleute. 
auction ſind im Ganzen 243 000 B. auſtraliſche und Verantwortliche Web : fü Theil 
27000 B. Kapwolle angeboten. Die Auction war mäßig gilgte dachrichen Dr. N ben gen ann und Bien 9 
befucht. Stimmung zurückhaltend. Auſtraliſche und b uhren vebach are e e e 5 
Merino⸗Wolle eher ſchwächer, Kreuzzuchten unverändert. | c. alem. mie le a en 


he Ae ½ d. billiger gegen den Schluß | — — — — 
N e ion. | 
| Annoncen Kasseianiten e der Wet 


Schiffs⸗Liſte. beſorgt prompt und unter bekannt conulant end geben, die 

ei 48 } it en Bedin⸗ ber d trift „der die welche daſſelbe heute als angenehmes, ſicheres und un⸗ 

Nee e aa, Wind: ©. gungen die Central-Annpncen- Cxpebitton von G. L. Danße fe der e 709 e a ee scales Abführen gefunden. Erhältlich a Schachtel 
ichts in Sicht. 8 ie “= t, und dieſen Grund entdeckt man I 1 „ in den Apotheken. 8 


—— — 


& 1 17 8 

in Berlin jeden Sonn- 
Strazze abend Abend. Preis 
vierteljährl, 3 KH. 75 % ausw. bei den 
Postanstalten, 3 . 50 in Berlin 
bei den Zeitungs- Spediteuren. Die 
jeweilig letzte Nummer probeweise 
Ks von der Expedition, Beil 8 | 
Friedrichstr. 220 9342 


Marienhurger Loose, 


4 K 3,50 incl. Liſte, ) Anth. K 2. 


Ulmer Dombau-Loose, 


a e. 3,50, Lifte franco, empf. 
5 duard Lewin, 
Berlin 0, Neue Promenade 4. 


I. Serie. Fichung 7. April 1886. III. Serie. Ziehung 22. uni 1886. 10 


Preis des Fooſes 1 Mark. d L 
iin Werthe von Mark reis des Looſes 1 915 
1 Gewinn.. 5 0 0 0 e 


1 Gerinn ..2000 im Werthe von Mark 
1 Gewinn.. 10 0 0 F 
2 Gewinne & 500 — 1000 1 Gewinn 1 5 0 0 0 


„ „200 = 2000 
0 m 1000 1 Gewinn 6000 
10 75 „ 20 = 

e = 1000 1 Gewinn 3 0 0 0 


685 Gewinne . 28200 
ee eee, 2 geninme & 2000 = 4000 
„ „1000 - 3000 


II. Serie. Ziehung 28. Mai 1886. 
Preis des Soofes 1 Mark. 3 
im Werthe von Ma 
1 Sei. 3000| 10 „ „ 500= 5000 
yevinn..ABO® = 
1 Gewinn . 2000 e 9000 
266 ne 100 — 2000 100 „ „ 100 10000 
7 [7 500 = — 
100 0 „ 100 10000 200 „ u 20 = 4000 
200 „ „ 20 40001200 „ 10 12000 


\ 900 rn 10 = 9000 — —ů — 
1329 Gewinne 2 50,000 1658 Gewinne HM, 75,000 


Vooſe zur ziveiten reſp. dritten Serie werden nur gegen Vorzel 

Ne z h um 
955 1 bet ale aug der Pals 16 5 Preiſe von Tae Mart 
erabfolgt, andernſalls muß der Preis iv die vorangegangenen Seri 
beim Kauf mit entrichtet werden. ˖ 928 19 5 


u 


= 


zur I. Serie „ II Volllooſe 


ſorie Original⸗Volllooſe A e 
„ gültig für alle 3 Serien Mark 30 Mark, 


(für Porto und Liſten find 30 Pfennig beizufügen) 
ſind zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen, ſowle zu beziehen durch 


FE. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhoſſtr. 29. 


„Ostdeutsche Presse“? 


(‚Bromberger Zeitung“) 


einzige große nationalliberale Zeitung des deutſchen Oſtens 
erſcheint mit Ausnahme der Sonn nnd Feiertage in Bromberg täglich, 
mindeſteus 2 Bogen Groß Plakat⸗Format ſtark. Wöchentlich eine Original⸗ 

Sommtags-Beilage 


w Herſtellung und Ausſch 
Aus ſchließlich Geld⸗Gewinne. 
Ziehung v. 19.2. April 1886 f 


unter Aufſicht der Königlichen Staatsregierung. 


RULLN & C0. Dan: 
K Eisenbau, 
anlnos, böchete Tonfülle, 


Kostenfr, Lieferung auch 
in Rren v. 15 Mk. monatl. an. 
Pianot -Fabr. L Herrmann & OO. 
Berlin G, Burgstrasse 29. (5018 


Kl. Wanslebener 
Zucker-Kübenſamen 


von vorzüglicher Oualität verkaufe 
ich für 20 ell. pr. Centner. al 


Bertram-Rein 


pr. Prauſt. 


Der Verkauf 


2jähriger ſtarker wollreicher 


L 

Böcke, 
pro Stück 53 K., beginnt jetzt. 
Merino⸗Rambouillet⸗Stamm⸗ 

ſchäferei Rexin pr. Prauſt. 
(Och beabſichtige mein in Grenzdorf 
Rd bei 05 Trampken an der Chauſſee 
belegenes Gruudſtück mit 42 Morgen 
Land aus freier Hand zu verkaufen. 
Herrmann Hopp; 

304] Gaſtwirth. 


Zwei elegante Wagenpferde, 


Fuchsſtuten 5“ 6“ 6 Jahre alt, ſtehen 
zum Verkau 


Dom. Stecklin, 


b. Preuß. Stargard. 
Eine leiſtungsfähige Blaudruckerei 
ſucht einen 


Vertreter, 


für die Provinzen Oft u. Weſtpreußen 

Kaese helene s Mal di 
f undſchaft mindeſten al jährli 

Von jetzt ab beſucht und den Vertrieb gegen 


Proviſion übernimmt. Gute Referenzen 


doppelte ede e 
Grösse Käſer⸗Gehilfe 


Gewinne: 90000 A., 20 000 K., 15000 K. 2 a 6000 ., 15 
5 2 3000 di, 12 a 1500 K., 50 a 600 M., 100 a 300 K., 200 a 150 ., 


5 1000 a 60 ei, 1000 a 30 ., 1000 a 15 di 
Loose a 3,50 Mk. ji. d. Expedition 
der Danziger Zeitung. 


Apotheker G. Szitnick’s Gicht: | 
und Rheumgtismushpflaſter, das ſeit 
Jahren bewährteſte Mittel gegen alle 
rheumatiſchen und die durch Erkältung 
entſtandenen Leiden, in Rollen al KH. 
ſtets vorräthig in der Elephanten⸗ 
Apotheke, Breitgaſſe. (8866 


Einladung zum Abonnement 
auf die 


| Marienbutger Zeitung und Kreisbiall 


I Die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ bringt Verfügungen 
und Bekanntmachungen des königl. Landraths⸗Amts Marienburg. ſowie 
anderer Behörden; Leitartikel, Nachrichten über wichtige politiſche Er⸗ 
eigniſſe, berichtet über provmzielle Vorkommniſſe und insbeſondere über 
* 1 b en Kreis Verhältuiſſe. Als Gratis = Beilage erhält die Zeitung 
ein gute 1 


„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“. 


. Die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ erſcheint wöchentlich 

drei Mal: Dienftag, Donnerſtag und Sonnabend und koſtet pro Quartal 
uur 1,25 „l., durch die Poſt bezogen 1,55 ell. \ N 5 
Jauſerate finden durch die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ 
in Stadt und Kreis Marienburg die beſte Verbreitung und werden pro 

viergeſpaltene Corpuszeile mit 15 & berechnet, ! 
Abonnements nehmen alle Kaiserlichen Poſtanſtalten an. 
Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt ein f 


Die Expedition der „Marienburger Zeitung u. Kreisblatt“, I 
x Marienburg, Kratzhammer 118. 45 


Verzeichniss 
liegt zur gefälligen Abnahme bereit 
Langfuhr 17 und in der Blumen⸗ 
halle Danzig, Scharrmachergaſſe 7. 
M. Baymann, 
Handelsgärtner. 9864 


„ 
Spätklee, 
e reine unpermiſchte inlän⸗ 


iſche Zaat, unterſucht, ſeidefrei, empf. 
und fendet Proben franco 


W. Ruhemann, 


Weißdorn 


zur Anpflanzung von Hecken, in be⸗ 
deutenden Vorräthen und fehr kräfti⸗ 
. gm auf Sandboden gezogenen 
18 


Verkaufsſtellen bei Conſtantin Ziemſſen, Muſikalienhandlung und R. Biſetzki & Co., Holzmarkt 30. 


au 3= und 4⸗jährig a 15 und 
8 „ pro Mille, empfiehlt die euille toniſtiſchen Inhalts. 1 0 ein en an Butter u, Magee 
5 andels 20 ärtnerei | ee a N Monats 1 im Da - zur Ver⸗ e den Gegenstand für 10 Pfge. 0) ee zur ie 1 90 1 
© 1 | fen 19 5 nende Erzählung: „Aus dunklen Tagen“ von 9 iR 1681 ereitung von ſogleich geſucht, 
. Sternau wird den zum 1. April neu eintretenden Abonnenten, ſoweit allerfeinste Qualität! eee Bello. _ 


die e 1 l ce Ei ae nachgeliefert, 
| gen nehmen ſämmtliche kaiſerli tanftal | 
| Quartal für außerhalb entgegen. sich eee eee 


Besonders zu achten auf 10 tüchtige 


Neuſtadt in Weſtpr. e Schutzmarke „Globus“ f 8 
5 Juſerate finden zum Preiſe von 15 H pro 6:gelpaltene Petitzeile bei 5 und Firma Schmiedegeſellen 


a der nstorif zen, i b N 12 5 
11 ᷣ dd, . , Cal ut Biangnrshundunen, | Sie Sc Meg, © 
N Te N FW 1 3 gen-, Colonial- Bi ce 5 & s 
Prezylubie SITE olonial- un isenwasarenhandluneen. N 


m 
2 5 Meldungen auf der Bauſtelle. 
hei Schulitz liefert von ihrem aner⸗ 


®. Dams, 


kannt guten Material — die Brah⸗ 1 Amerikaniſche Glanz⸗Stärke e 
nauer Hafenſchleuſe iſt von demielben | Eine Comptoiriſtin ſucht Stellung 


| von Fritz Schulz jun., Leipzi 
ne Kahn ver Mile 27 1 97 iſt wegen hervorragender Güte u. Billigkeit Jedem e a Buchhalterin. 
Abnahme größerer Poſten 26 M. 15 Ueberall vorräthig. a Packet 20 Pfg. 1 OR u. A. S. 1000 Pen 


Heute, Mittags 1% Uhr, 
ſtarb plötzlich mein geliebter 
unvergeßlicher Mann, unſer 
guter Vater, Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel 


ntmachung. 
In unſer Procurenregiſter iſt heute 
unter Nr. 716 die Collectivprocura 
des Hermann Guſtab Eruſt Brämer 
u. Carl Heinrich Theodor Skibbe in 
Danzig für die Commanditgeſellſchaft 
Braentigam u, Co. in Danzig (Nr. 
387 des Geſellſchaftsregiſters) mit dem 
Bemerkes eingetragen, daß die beiden 
Procuriſten nur gemeinſchaftlich be⸗ 
ugt find, die Firma zu zeichnen. 
Danzig, den 23. März 186, 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


Von den unterm 13. Juli 1882 
Allerhöchſt privilegirten Anleiheſcheinen 
der Stadt Danzig ſind bei der am 
15. März cr. ſtattgehabten Auslooſung 
zur planmäßigen Amortiſation peo 
1886 nachſtehende Nummern gezogen 
worden: 

a. 5 Stück Littr. A a 2000 Mk. 

f Nr. 150. 153. 

> 176. 179 u. 395 

b. 4 Stück Littr. 


B. a 1000 Mk. 
Nr. 178. 180 
265 u. 350. 

o. 20 Stück Littr. C. a 500 Mk. 
Nr. 5. 6. 181. 


273. 607. 853. 
884. 896. 972. 
988. 1092. 1124. 
1158. 1256.1265 
1266. 1275.1286 


3 1412 u, 1418. 
d. 29 Stück Littr. D. a 200 Mk. 
Nr. 4. 43. 66. 
352. 353. 254. 
356. 420. 423. 
499. 623. 634. 
650. 781. 835. 
842. 906. 923. 


924. 992. 1024, 

1050. 1065.1317 

1611. 1635 1663 

N 1868 u. 20.0. 

Die Inhaber dieſer Anleiheſcheine, 
welche hiermit zur Rückzahlung zum 
1. October cr. gekündigt werden, 
werden hiervon mit dem Bemerken 
in Kenntniß geſetzt, daß vom 1. Oc⸗ 
tober cr. ab die Kapitalbet äge, deren 
Verzinſung mit dieſem Tage aufhört, 
des g Rückgabe der Anleiheſcheine, 
er Zinsſcheine pro 1. April 1887 und 
folgende, ſowie der Zinsſcheinan⸗ 
weiſungen in Danzig bei der 
Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſe, in Berlin bei 
der Disconto Geſellſchaft und in 
Frankfurt a. M. bei dem Bankhauſe 
M. A. von Rothſchild u. Söhne er⸗ 
hoben werden können. 346 
Für jeden nicht eingelieferten Zins⸗ 
ſchein pro 1. April 1887 und folgende 
wird der Betrag deſſelben an der 

Kapitalſumme gekürzt. N 

Danzig, den 19. März 1886. 
Der Magiſtrat. 


Hafen bau 
zu Neufahrwaſſer. 


Die Lieferung des Jahresbedarfs 
pro 188687 an Oel und trockenen 
Farben, Firniß, Blackvarniſch, Stein⸗ 
kohlentheer ꝛc. ſoll in öffentlicher 
Suhmiſſion vergeben werden. 


Nachmittags 3 Uhr, in den Büttner 'ſchen Ga 


Activa. 

l. 
Länderei⸗Conto 68 24 
Neuländerei⸗Conto 15 387 64 H 
Wohngebäude⸗Conto © 36 68 - 
Fabrekgebäude⸗Conto 95 15 61 | 
Maſchinen⸗ und Geräthe⸗Conto 15 92 74 

ee 53:0 


| 

| 

| 

| 

Inventar⸗Conto 37 

ypothek Caldowe | 

feen? 8 799 | 

Deuiſche Hypotheken⸗Bank Amortiſations⸗Conto | | 

Marienburger Privat⸗Ban N when 18" Ne | 

Case fd | 

Cautions⸗Conto | 

Inventur⸗Conto 
Couto pro Diverſe 

Wechſel⸗Conto | 


— 
431 194 54 | 


Gewinn- und 
Debet. 


und Thonwaarenſabrik, inder cherten, 
eſellſchaft. 
ember 1885. 


So pital-Conto 


Conto 


> w&nntp- - - 
Vortrag zum Jahre 1886 


per 3. Deeember 1885. 


r. 


Hyvotheken⸗Bank Meiningen 


* 


Der Sommerkurſus beginnt den 
1. April. Große, belle freundliche 
Localität und ſchönſter Garten ſichert 
den Zöglingen einen angenehmen 


Passiva. und gefunden Aufenthalt (391 
3 Minna Schulz. 
300 00 — oh f g e 
100.000 — ringt Auterricht 
18950 65 | erhalten junge Damen. 
1992 — Näheres Tobigsgaſſe 3, part., 
10 560 — von 11 bis 1 Ahr. A (88 
305 80 H. Dähnel. 


EN 


5 . LTE SIR BAR 

J. Penner, 
Lianggaſſe 50, 1. Etage, 
Er & empfiehlt (9351 
Anzüge, Paletots zc nach Maaß W9 
in eleganter Ausführung zu A 


\ ſoliden Preiſen. 
Liebi 


9 Fulter-Feisehmeh! 


zur Fütterung vonRindvieh Schweinen, 


431194 54 


An Reparaturbau⸗Conto 

„ Intereſſen⸗ Konto 

„ Hypothek⸗Amortiſations⸗Conto 

„ Amortiſations⸗Conto: 

Länderei⸗Conto 

A. 2110 
M. 475 
dl. 364 
el. 2917 
. 2976 


A. 1710 


3 % de el. 70 356,— 
Neuländerei⸗Conto 
3 3 de . 15 860,64 
Wohngebäude⸗Conto 
au 900 1% de A 36 432,— 
abrikgebäude⸗Conto 
re 3% de H. 97 226,64 
Maſchinen⸗ u. Geräthe⸗Conto 
10 % de AH. 29 758,74 
10% de A. 17 089,37 
Special⸗Reſerve⸗Conto BER 
Reſervefond⸗Conto 
5% de A. 13 285,34 
„ Tantieme⸗Conto 
5 15 J de l. 13 285,34 
„ Dividenden⸗Conto 
; 3% % de A. 300 000 


Vortrag zum Jahre 1888 


Der Auffichtsrath. 


Bauer. 


Inventar⸗Conto 


Marienburg, den 18. März 1886. 


Die Dividende fuͤr das Jahr 1885 mit 3½ 2 oder A. 10,50 für jede Actie kann vom 


bei der Gesellschafts-Kasse in Schloß Kalthof, oder a 
bei der Marienburger Privatbank D. Martens in Marienburg, 


Serie II. Nr. 4 entweder 


Per Vortrag vom Jahre 1884. 
„ Special⸗Reſerve⸗Conto - 
„ Gewinn pro 1885 ;. 


Julius Kohn. 


bei Herrn Hermann Pape in Danzig, 


erhoben werden. 
Marienburg, den 18. März 1888. ei 


Der Aufſichtsrath. a 


Bauer. D. Martens. 


Marienburger Ziegelei u. Choumaasenfab 


etien-Gesellschaft. @ 
Die Herren Actionaire unſerer Geſellſchaft 1 hi 
Außerordentlichen Generalverfammlung zu Donnerſtag, den 1 


litt Uhr, in den 1 ſthof „Zun 
Haufe“ in Marienburg Ae ine ER 
Tagesord 0 9 erathung und Beſchlußfaſſung über de 
des Aufſichtsrarhes: „Durch den Ankauf von Actien im Nominalbetrage 
zu „. 60 000 und deren Amortiſatjon die Herabſetzung des Grundca 
herbeizuführen“, ſowie über die Art und Weiſe in welcher der Anka 
die Amortiſation der Actien geſchehen ſoll. a 
„Diejenigen Actionaire, welche fih bei der Generalverfammlung be⸗ 
theiligen und ihr Stimmrecht ausühen wollen, haben nach $ 21 und 22 des 
Statuts ihre Actien vorher entweder bei der Geſellſchaftskaſſe zu Kalthof, 
oder bei der Marienburger Privatbank D. Martens in Marienburg oder 
bei Herrn Hermaun Pape in Danzig oder bei Herren Baum & Liepmann 


bei Herren Baum & Liepmann in Danzig 


Die Direction. 


Julius Kohn. 


Pe TREE 
— 


Illuſtr. Witzblatt „L 


Umfange. 


Belletriſtiſches Sonntagsblatt 


Die Direetion. 


25. d. Mts. ab gegen Einreichung des Dividendenſcheines 


Gelesenste Zeitung Deutschlands. 


Geflügel, Hunden und Fiſchen eh 


billigſt 
925 Richd. Dühren & Co, 
Danzig, Poggenpfuhl 79. 


8 2677 
oe 30 327 62 


8 2 Eee Verne Gon. 
H eirat ent verfätoenen Con 
vert (dieret), Porto 20 Pf. 

„General-Anzeiger“, Berlin SW. 61. fr. Damen frei. 
Stellenſuchende jeden Berufs 
placirt ſchnell Reuter’s Bureau, in 


Dresden. Reithahnſtr. 25. 


Nebengeschäft. 


Der Abſatz eines patentirten con⸗ 
currenzfreien und mit den höchſten 
Preiſen prämiirten Bedarfsartikels 
ſoll für hierorts vergeben werden. Der 
Artizel eignet ſich für jede Familie und 
gewährt bei entſprechender Thätigkeit 
guten Abſatz und hohen Nutzen, 
Herren in ſicheren Vermögensverhält⸗ 
niſſen reſp. mit gut gehenden Ge⸗ 
ſchäften und guten Verbindungen, be⸗ 
lieben ſich mit Angabe von Refe⸗ 
renzen sub J. T. 9813 an Rudolf 
Moſſe, Berlin 8. W. zu wenden. 


Aufſeher. 

Suche auf einem Gute, Fabrik, oder 
auf einem Bau Beſchäftigung, auch 
k. Caution ſtellen. Gute Beugn. ſteh. 
z. S. Gef. Off. bitte zu richten A. W. 
poſtlagernd Dirſchau. (302 

Für ein hieſiges Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft wird ein mit guter Schul⸗ 
bildung verſehener junger Mann als 


Lehrling geſucht. 


Adreſſen unter Nr. 9929 in der 
Exped d. Ztg. erbe ten 


2 


33 181 77 


H. Weisse. 


H. Weisse. 


® Eine 3 * 
Kindergärtnerin. 
längere Zeit als ſolche ſchon 
thätig, 20 Jahre alt, mit guten 
Zeugniſſen, ſucht Stellung, wo⸗ 
möglich auf dem Lande. 
Offerten unter 297 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


2 


| 


1 


5 


In einer feinen Familie findet ein 
RI Kind (Mädchen) Penſion mit Be⸗ 
aufſichtigung der Schularbeiten von 
einer Lehrerin. Die beſten Empfehl. 
ſind vorhanden. Offerten u. 389 in 
der Expedition d. Zeitung erbeten. 


Feuilletoniſtiſches Beiblatt 


„Deutſche Jeſehalle“ „Ver Zeitgeiſt“ 
„Mittheilungen über Landwirthſchaft, Garten ban 


in Danzig zu deponiren und dagegen einen Depoſitenſchein nebſt Stimm⸗ 
karte in Empfang zu nehmen. 289 
Marienburg, den 19. März 1886. wu 


zin einf. herrſch. Wohnhaus, an d. 


ierzu iſt ein Termin auf 
NNeuſtadt⸗Zelazener Chauſſee, mit 


Mittwoch, den 7. April 1886, 


5 Vormittags 11 Uhr, i i irektion. > 7 8, viel. Romım. tapez, in hübſch. 
im Bureau der Hafenhau⸗Inſpection Der Anfſichtsrath. a Weisse. und Hauswirthſchaft“, 2 MA obite. Garten gel,, ſoll verm. werden. 
w wurde in Anerkennung der Reichhaltigkeit, Vielſeitigkeit u. Gediegenheit Offerten unter Nr. 386 in der Exped. 


hierſelbſt angeſetzt. Bezügliche mit 
der Aufſchrift 19 auf Oel⸗ und 
trockenen Farben 2c.” verſehene An⸗ 
ebote, ſind bis zu dem vorgenannten 

er min einzureichen. 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 4 Wochen. 

Die allgemeinen Bedingungen nebſt 
Angebots⸗Formulare und Angabe des 
Jahresbedarfs der beiden Vorjahre 
liegen vorher zur Einſicht aus, auch 
werden dieſelben auf Verlangen gegen 
Erſtattung der Copialien (1 &) über: 
andt, Bezüglich der Bedingungen 
für die Bewerbung um Arbeiten und 

ieferungen wird auf die Extra⸗ 
eilage zum Amtsblatt der Königl. % 
Regierung zu Danzig Nr. 25, Seite 7 
pro 1885 verwieſen. 
Der Hafenbau⸗Inſpector. 
E. Kummer. (159 


Verkauf 
von Kiefern⸗ 
Langholz. 


Am Montag, den 29. März cr. 
Vormittags von 10 Uhr ab, tollen zu 
Bartnicka im Klebs'ſchen Gafthaufe 
etwa 2245 fehlerfreie Kiefern⸗Stämme 
der 1. bis 5. Taxklaſſe mit 1332 Im. 


Bauer. D. Marte 


d Ztg erbeten. 

um 1. Oktober a c. zn vermietzen 
3 Gr. Wollwebergaſſe 15, 1 Saal⸗ 
und Hangeetage, ca. 8 Piecen u ſ w. 

Näheres daſelbſt 2. Etage 11 bis 
1% Uhr Vormittags. (385 

Jäschkenthalerweg 18 
find herrſchaftlich, winterlich einge⸗ 
richtete, auch 2 kl. Sommerwohnungen 
mit Waſſerleitung und ſchönem Garten 
zu vermiethen. (366 
H bor 1 iſt eine herrſchaftliche 

Wohnung von 2 Stuben, Kabinet, 

heller Küche und allem Zubehör zum 
1. April zu vermiethen 

Näheres Altſtädt. Graben 31. 


Hausthor 1 iſt das geräum. 


Ladenlokal z. 1. April zu verm. 
Näheres Altſtädt. Graben Nr. 3l. 
KHmeci: 14 ., vis-a-vis d. Poſt, 
ein gut möbl. Zimmer zu verm. 


Eine neue decoxirte 


herrſch. Wohnung, 
beſtehend aus 8 Zimmern, Badeſtube 
nebſt allem Zubehör, iſt Hundegaſſe 
109 zu vermiethen. Näh. daſelbſt im 
Comtoir part (225 


ſeines Inhalts 
die geleſeuſte und verbreitetſte Zeitung Deutſchlands 
Die Vorzüge des „Berliner Tageblatt“ ſind: Täglich zweimaliges 
Erſcheinen als Abend⸗ und Morgenblatt. — Gänzlich unabhängſge, 
freiſinnige politiſche Haltung. — Spezial⸗Correſpondenten an allen 
wichtigen Plätzen und daher raſcheſte und zuverläſſige Nachrichten: bei 
bedeutenden Ereigniſſen umfaſſende Special⸗Telegramme. — Ausführ⸗ 
liche Kammerberichte des Abgeordneten⸗ und Herrenhauſes, ſowie des 
Reichstags. — Umfaſſende Handelszeitung und Courszettel der Berliner 
Börſe. — Vollſtändige u drs der Preußiſchen Lotterie, 11 5 | 
Auslooſung der wichtigſten Loospapiere. — Graphiſche nu 15 91 
telegraphiſchen Mittheilungen der deutſchen Seewarte. — Militairiſche 
und Sport⸗Nachrichten. — Perſonal⸗Veränderungen der Ferie n 
und des Militairs. — Ordens⸗Verleihungen. — Reichhaltige und wohl⸗ 
geſicherte Tages⸗Nenigkeſten aus der Reichshauptſtadt und den e f 
— Intereſſante Gerichtsverhandlungen. — Theater, Litte rng f uns 
und Wiſſenſchaft werden im Feuilleton des B. T“ in an 0 Nahen 
Maße gepflegt, außerdem erſcheinen in demſelben Romane un 0 1 
aufaer cıfen 1 ale Roman⸗Feuilleton des nächſten 
Quartals (April, Mai, Juni) erſchein 
ca bochintereiianter und ſpannender Roman von 


Richard Voss: „Michael Cibnla“ 


ferner eine reizende Novelle von 10 

Henry &reville: „ Sapelis Büßun g. 

Der Abonnementspreis auf das „Berliner Tageblatt“ beträgt für das 
für alle füuf 


2 e 
5 ierteljahr P Probe⸗Nummer 
Blätter zuſammen 


gratis und frauco 
Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten des Dentſchen Reiches. 


Tonangebend, 
unterhaltend und nützlich iſt 


Preis vierteljährlich 2½ A, 

5 Erſcheint alle 8 Tage in reichſter Ausſtattung und bringt 
Mode, Handarbeiten, Schuittmuſter, colorirte Modenbilder u. ſ. w. 
Romane und Nosellen von erſten Schriftſtellern. 
Prachtvolſe Ilnſtrationen. 


Alle Poſtauſtalten und Buchhandlungen 
nehmen jederzeit Beſtellungen an. 


Einzelne Nummern zur Anſicht verſendet franco 
Die Adminiſtration des „Bazar“, Berlin W. 


28 


D 


Inhalt und 172 fehlerhafte Kiefern⸗ , . ae 9 
: 0 Aa: t. 18875 
i 55 15 I 1 S e Ip, Prämiirt: EL 1 Zum Lufldichten 
I Fm Inhalt vom diesjährigen = 50 


Einſchlage des Reviers R öffent⸗ 
lich verſteigert werden. e 


il Burk’s Pepsin- Wein. 53 |Nfsyiterer kak 


ie Ent e 7 2 — 3 > 5 7 och f 
der kan Bec ehe I 0 aß? _ (Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) empfiehlt 
ber Weichſel) beträgt 2 bis 12 Kilo⸗ 8 D 3 arg e Warte In Flaschen & . 4.50 & 250 gr. M. 2. —, Jullus . an 
meter 75 Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 3 £ eg 5 


Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diäteti- 
Meſzenffen bei schwachem eder verdorbenem Magen, Sod- 
8 bei den Folgen des übermässigen Genusses 


Die Taxe iſt für den Feſt 
1. Taxklaſſe l., ee 


sches Mittel, 

510 e ee 
von Bier un ein ete. x 16 

95 ücklich: „Burk’s Popsin Wein“ und beachte 

an verlange a die jeder Flasche beigelegte gedruckte 


Friedrien Wilkeln- 
Schützenhaus 


Donnerſtag, den 25. März 1886 


® Scha Hi Pe 


Danzig, 3. Damm Nr. 16, 


empfiehlt zu reellen Preiſen ſein Lager von 


Vorräthig in Danzig in der 
Apotheke von E. Kornſtaedt. 


8 855 5 
eschreibung. 


ieſelben bis zum 26. er geltend 0 Ah 25 777 — 8 
N Gerin 7 51 3 norkannt vor züglichste Preisge- ® 22 81 f BEE 
he Sohn Wiener u. Berliner Melallſärgen, 8 ana fe, 22. Sunfonie⸗ Concert. 
von den Belguſsbeamten vermittelt gan 1 dg u. fichten lackirten Kürgen in allen Facons in reichhaltiger SR dorf. S (Oberon⸗ Duzerturg 9 Fee 
Ruda bei Gorzno in Weſtpreußen, | Auswahl. Leichenausſtattungen, Garnirungen vom eleganteſten bis zum billig⸗ 05 N Frank en 55 na 55 
3 x 2 ® endete H- mo- Zinjonie d. 


den 17. März 1886. ſten Genre. Breife der großen Särge von 15 (l. an bis 600 


Der Königl. Oberförſter. 
MRadegra. (172 
Dampfer „Berenice“ 
löſcht unter Eisclaufel in Neufahr⸗ 
waſſer, event. offeriren auf Ladungs⸗ 
Gefahr und Koſten zur Stadt zu 


i 3 
J. H. Rehtz & Co. 


5 > l., kleine Särge 
pe A an. Beſorgung von Leichenwagen, Trauerkuſchen ſowie 15 8 
15 155 Auf Verlangen wird die Leiche durch meinen Trans portſarg nach dem 
Leichenhauſe geschafft. Den bet Sterbetaſſen Verſicherten gewähre ich Credit. 


* 90 2 170 = ur 9 9 
„moriiietions=Torlehne auf Güter, 
eden . Jahre unkündbar, bis 1½ Landſchaftstaxe, reſp. falls ſolches 
nn Km Meinentrag, nun wenn über Vardihaftsttge fle 
1 % 2 7155 ar) 1 2 
83 Rückporto erbeten. TZI... 4884 
Bernhard Karschny, Stettin. 


chubert ꝛc.) x 
Anfang 7%, Uhr. Entree 20 8 Logen 
50 O, Kaiſerloge 60 .. 
358) O. A nei. 
em Geburtstagskinde zum heutigen 
Wiegenfeſte ein dreifach donnern des 
5 (377 


geordu. Auswahl. : 
N Sortimente (30 Pf)inall.Schreibw.- Eh, 
a Halg.vorrätig, Ausführl. Preislistekostenfrei. u: f 
R „Soennecken gebührt das besondere Verdienst, in Bezug auf 5 
Stahlfe dern reformatorisch und im Interesse des Schreibenden gewirkt 5 
zu haben... „Wiener Allg. Ztg.“ vom 20. Nov. 1881. 3 
8 Man hat sich nicht entblödet, einen 11 ee eber Or in 8 
Form genau, aber in geringer Qualität nachzubilden, daner achte man 53 
im ebenen Interesse Een 5 un Garantiestempel‘,F. SOENNEOKEN.“ = 

25 
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e 


— . ERTeTeTEe ent eTen N 


Druck u. Verlag v A. W. Kafemann 


leichtern. 
in Danzig. 


